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Wirthſchaftliche Ansblicke
ie Fremden Franzoſen und Engländer voran überbietenſich ſicher Zeit glänzenden Schilderungen der Zunahme

des deutſchen Exports Maurice Schwab s Danger allemand
und William s Made in Germany waren die erſten überall
begchteten Warnunugsſignale durch die ſich unſere franzöſiſchen
und engliſchen Konkürrenten auf dem Weltmarkt alarmirt
fühlten Dann kamen gründlichere Unterſuchungen ſo von dem
pariſer Profeſſor Georges Blondel und von dem wirthſchaft
lichen Attaché der britiſchen Botſchaft in Berlin Gaſtrell in
denen die Frage des deutſchen Wettbewerbs ohne die effekt
haſcheriſche Uebertreibungsluſt der zuerſt genannten Bücher
erörtert wurde Freilich halten ſich auch dieſe neueren Forſcher
nicht von argen Verzeichnungen frei worauf hier einzugehen
nicht der Ort iſt Uns muß es für unſere Zwecke genügen
daß die Hauptrivalen Deutſchlands auf dem internationalen
Markte eine ungemein ernſte Auffaſſung von der wachſenden
Wichtigkeit der deutſchen Jnduſtrie haben und ſich demgemäß
aufs äußerſte anſtrengen um den behaupteten Vorſprung
bezw die behauptete größere Schnelligkeit im Einholen des
engliſchen Vorſprungs auszugleichen

Die Exportfrage bildet für jedes Land das tiefſte Problem
ſeiner Volkswirthſchaft und für uns noch ganz beſonders Die
Berufenen und Unberufenen Praktiker und Theoretiker partei
politiſch voreingenommene Beobachter und Männer größt
möglicher Objektivität haben ſeit Jahren und Jahren nach den
Formeln geſucht mit denen Gefahren wie Vortheile einer Ent
wickelung ausgedrückt werden könnten die gewiß unvermeidlich
iſt denn ſonſt wäre ſie nicht eingetreten die man aber vielleicht
anders wünſchen möchte vielleicht auch nicht eine Frage
jedenſalls die ſich nicht übers Knie brechen läßt Zu ein
dringenderein Nachdenken über dieſe in die Tiefe alles Wirth
ſchaftslebens und des gemeinſamen nationalen Exiſtenzgrundes
hinabreichenden Dinge regt ein ſchöner Aufſatz im jüngſten
Heft der Preußiſchen Jahrbücher an Sein Verfaſſer iſt
Dr Ernſt von Halle Privatdozent an der Univerſität Berlin
Der Aufſatz der den Titel trägt Deutſchlands wirthſchaftliche
Entwickelung in fremder und heimiſcher Beleuchtung hält und
enthält mehr als er verſpricht Er iſt eine bedeutende und
bedeutungsvolle Auseinanderſetzung mit Männern wie Kantsky
und Oldenberg Sombart und auch Vertretern der wirthſchafts
politiſchen Praxis ſo u a dem Verfaſſer des letzten Jahresberichts
der Deutſchen Bank der gelegentlich der Erörterung über den
geſteigerten Zinsfuß wichtige Ausblicke auf Gegenwart und Zu
kunft unſerer Exportindnſtrie thut

Man kann ſagen daß den meiſten Betrachtern dieſer Ver
hältniſſe eine gewiſſe Sorge um die anſcheinend prekären Mög
lichkeiten innewohnt die ſich ergeben könnten wenn unſere
Ausfuhr einmal auf internationale Schwierigkeiten ſtoßen ſollte
ſeien ſie allgemeinpolitiſcher oder wirthſchaftspolitiſcher Natur
Herr v Halle theilt dieſe Befürchtungen nicht Jhm ſcheint
es eines der großen Geheimniſſe der Kapitalbildung zu ſein
daß ſie unſerer Zeit ermöglicht mehr und mehr in den Genuß
ihrer eigenen Errungenſchaften zu gelangen und dennoch noch
beſſer für die Zukunft zu ſorgen als unſere Väter Man
könnte dabei von einem Geſetz der abnehmenden Accumnlations
quote ſprechen Der Prozeß iſt noch keineswegs abgeſchloſſen
Wir führen die techniſche Revolution noch in neue Gebiete ein
und machen in der Schaffung techniſcher Einrichtungen ſtändige
Fortſchritte und indem wir Unternehmungen ins Leben rufen
in welchen ſie dreißig fünfzig Jahre und länger benutzt werden
müſſen ehe ſie materiell amortiſirt ſind ſichern wir unſeren
Nachkommen weitergehende Vortheile aus den Erträgen der
Maſchinenproduktion und ſparen ihnen mehr Arbeit als uns
einſt erſpart war ermöglichen ihnen daher die Erreichung
größeren Genuſſes mit geringerem Arbeitsaufgebot als wir
ſelbſt leiſten mußten Eine ſolche Betrachtuug, meint der
Verfaſſer läßt ſich natürlich nicht für die Ewigkeit aufſtellen
Wir können nicht wiſſen welche Entdeckungen und Naturereig
niſſe die Zeit in ihrem Schoße birgt Jmmerhin ſind die
maſchinenwirthſchaftenden Jnduſtrieſtaaten ſür die nähere Zu
kunft berechtigt auf eine aufſteigende Entwicklung der Lebens
bedingungen aller ihrer Klaſſen zu rechnen wie dieſe bereits
jetzt eingeſetzt hat

Für die nähere Zukunft ſtellt ſich das Problem in einer
anderen Form Wie werden ſich bei der in der gekennzeichneten
W licht des Exportinduſtrialismns ſondern der
Jmportheranziehung zur Speiſnng der heimiſchen Jnduſtrie
aus Konſumtion dürch Kapitalanlagen im Auslande fort
ſchreitenden Entwicklung auf die Dauer die Bewohner jener
Länder verhalten welche Gegenſtand der kapitaliſtiſchen Aus
nutzung für die Jnduſtrieländer ſind So muß korrekter
weiſe dieſe Frage geſtellt werden Die übereinſtimmenden An
ſichten die hierüber in den wichtigſten Staaten herrſchen ſind
in den fortſchreitenden militäriſchen und maritimen Rüſtungen
der letzten beiden Jahre und in der neueſten Phaſe der
Kolonialunternehmungen klar zu Tage getreten Die Er
ſchließung Oſtaſiens die kolonigalen Unkernehmungen Amerikas
die anglo franzöſiſchen und der anglo deutſche Vertrag über
Afrika die ausgeſprochen und ungausgeſprochen ſtärker hervor
tretende Willensmeinung der Aufſauguing des Schwächeren
durch die Stärkeren alles ſind Belhätigungen gleichartiger
Abſichten

Ernſt v Halle fährt fort Nichts aber iſt bezeichnender für
die mangelnde Einſicht breiter Jntereſſentenklaſſen des Bürger
ſtandes und der Arbeiterſchaft als daß ſie zu der neuen Ent
wicklung die richtige Stellungnahme nicht zu finden wiſſen
Für einzelne Kapitaliſten kommen unter Umſtänden andere
Geſichtspunkte in Betracht als die Erwägungen des
siummum bonum der geſammten Nation Der einzelne
Merchant Prince hat unter Umſtänden das vBe

ſtreben ſich dieſen oder jenen überſeeiſchen Markt mög
lichſt konkurrenzfrei für ſeine Privatvortheile zu ſichern undähnliche Erwägungen können auch einzelne induſtriell Gruppen

im Jnnern pflegen Für die maßgebenden Kreiſe aber und die
Geſammtheit handelt es ſich um unendlich gewichtigere Jntereſſen
Für ſie daher iſt es von tiefgreifendſter Wichtigkeit daß ſie
mehr und mehr die Bedeutung derartiger Fragen neben der
Erörterung des Augenblicks auch grundſätzlich unter dem
Geſichlspunkte der weiteren Zukunft anſehen und neben die ein
ſeitige Vertretung des momentanen Klaſſenintereſſes auch deren
Berückſichtigung treten laſſen

Wenn die breiten Maſſen einſehen daß ſie auf dem Boden
der Thatſachen und des Beſtehenden fortſchreitende Vor
theile durch allgemeine Betheiligung an der Anbahnung einer
poſitiven Politik erringen können ſo wird ſich auch hier der
Weg erſchließen auf welchem das zukünftige Dentſchland ſich
eine entſprechende und für ſeine Volkskraftentwicklung noth
wendige Stellung neben den verwandten angelſächſiſchen und
gegenüber den grundverſchiedenen ſlawiſchen Gruppen über Erde
ünd Meere hin erhalten kann Der von Blondel mit Recht
hervorgehobene Geiſt der Organiſation des freiwilligen Unter
ordnens unter große Zwecke wird hierbei helfen

Deutſches Reich
Ein Vorſchlag zur Güte

Schon wiederholt iſt darauf hingewieſen worden daß die
Kanglvorlage im Abgeordnetenhauſe keine Majorität erhalten
werde wenn die Staatsregierung ſich nicht zu Konzeſſionen
an die öſtlichen Provinzen verſtände Jn dieſer Beziehung
macht die Köln Ztg folgenden Vorſchlag

Der Landwirthſchaft wird jeder Waggon Heu oder Stroh
Getreide Kurtoffeln Rüben künſtliche Düngemittel Kohlen ec
der von der Staatsbahn mittels der Kleinbahn
bezogen oder nach ihr verfrachtet wird um 6 bis 8 Mark
vertheunert Dieſer Mehrbetrag würde indeſſen bei Ge
währung direkter Tarife wegfallen indem dann die Staats
bahn wie die Kleinbahn je die Hälfte der Abfertigungs
gebühr mit 3 bis 4 M fallen laſſen müßte und die Ab
fertigungsgebühr nur einmal erhoben würde während ſie jetzt
von beiden Verwaltungen von der Staatsbahn wie von der
Kleinbahn alſo zweimal erhoben wird Die Maßnahme
des Nachlaſſes der halben Abfertigungsgebühr würde dem
ganzen Lande dem geſammten Verkehr zu gute kommen auch
mehr Jnduſtrie auf dem platten Lande ermöglichen und die
Konzentration im Ruhrkohlengebiet nicht immer weiter zu
nehmen laſſen Wir glanben daß kein Abgeordneter eines
Kreiſes welcher Kleinbahnen beſitzt oder zu bauen gedenkt
gegen die Kanalvorlage ſtimmen würde wenn der Miniſter
den Kleinbahnen den Nachlaß der halben Abfertigungsgebühr
im Abgeordnetenhauſe in Ausſicht ſtellen und damit auch den
Gegnern der Kanalvorlage den Einwand nehmen würde daß
mit der Vorlage nur dem Kohlenrevier billige Tarife ver
ſchafft würden

Die Reform der Perſonentarife
88 Seit Eduard Engel im Jahre 1886 ſeine Schrift über

die Eiſenbahntarifreform herausgegeben hat iſt die Frage einer
Ermäßigung unſerer Perſonentarife nicht zur Ruhe gekommen
Die preußiſche Regierung ſtand der entfachten Bewegung eine
Zeitlang mit kühler Ablehnung gegenüber und ſtellte die
dringende Nothwendigkeit einer Reform durchweg in Abrede
Als aber mit dem ſteigenden Verkehr die Mißſtände immer
deutlicher ans Tageslicht traten und im Publikum das Ver
langen nach billigerer Fahrgelegenheit immer lebhafter wurde
trat die Regierung 1891 mit Vorſchlägen hervor die durch
Beſeitigung der vierten Wagenklaſſe und Reduzirung des Per
ſonenkilometers dritter Klaſſe von 4 auf 2 Pf die vielfach ge
äußerten Wünſche befriedigen ſollten Der Entwurf fand aber
im Publikum die denkbar ſchlechteſte Aufnahme Die angeb
lichen Ermäßignungen erwieſen ſich bei näherer Prüfung als
trügeriſch der Wegfall des Freigepäcks hätte namentlich bei
Reiſen auf größeren Strecken eher eine Vertheuerung herbei
geführt Die Sache blieb damals unerledigt Seitdem iſt
eine Reihe von Jahren ins Land gegangen Jahren mächtigen
wirthſchaftlichen Aufſchwungs und eines eminent geſteigerten
Verkehrs Aber noch immer iſt die Frage einer Löſung nicht
näher gerückt noch immer muß unſer Perſonenverkehr das
Joch eines Tarifes tragen der in früheren Jahren entſtanden
und für ganz andere Verhältniſſe berechnet den Fortſchritten
der Neuzeit in keiner Weiſe Rechnung zu tragen vermag

Das ſind unerquickliche Zuſtände unhaltbar für ein Volk
von aufſteigender Entwickelung und unwürdig einer Zeit die
nach den berühmten kaiſerlichen Worte unter dem Zeichen des
Verkehrs ſteht Das ſind aber auch Zuſtände die mit der
in unſerer Geſetzgebung verwirklichten Jdee der Freizügigkeit im
Widerſpruch ſtehen Denn wenn der Staat den einzelnen los
31 von der Gebundenheit an die Scholle und ihm volle Ver
kehrs und Bewegnungsfreiheit gewährt dann iſt es eine ein
Fache und natürliche Konſequenz daß er n nicht nur
rechtlich ſondern auch thatſächlich die Möglichkeit ge
währt von dieſer Freiheit Gebrauch zu machen durch dieſe
Freiheit ſein Arbeitsprodukt und ſeine Arbeitskraft überall aus
nutzen zu können Erſt in einem billigen Perſonentarife findet
die Freizügigkeit ihre volle Werthung und Würdigung

Es hieße Salz nach Halle tragen wollte man ſich noch
länger über den Nutzen verbreiten den billige Fahrpreiſe für
unſere geſammte Volkswirthſchaft mit ſich führen würden Die
Erleichterung aller Geſchäftsbeziehungen die in nie gekanntem
Umfange ermöglichte Anbahnung eines unmittelbaren geiſtigen
Gedankenaustauſches und überhaupt der Leben und
ſpendende Einfluß der alle Kräfte und Säfte unſeres Volks
lebens zur ſchnelleren Cirknlation bringen würde das ſind
Vortheile ſo klar und einleuchtend daß eine prinzipielle Oppoſition dagegen kaum möglich erſcheint

Hand in Hand mit einer Verbilligung unſerer Tarife
muß eine Vereinfachung derſelben durchgeführt werden
Unſer jetziger Kilometertarif iſt nicht allein hoch
er iſt auch durch zahlreiche Ausnahmen Retour
Rundreiſe Arbeiter Saiſon uſw Karien durchbrochen
ſodaß eine Verwirrung und Shyſtemloſigkeit Platz ge
griffen hat die die merkwürdigſten Tariſkurioſitäten hat ent
ſtehen laſſen Noch eins Es iſt bekannt daß unſer ge
ſammter preußiſcher Etat von den Einnahmen der Eiſenbahnen
abhängig iſt und die gexingſte Veränderung dieſer Einnahmen
ihre Wirkung durch die geſammte Staatswirthſchaft äußert
Man mag vielleicht entgegen halten daß ſo wünfchenswerth
dieſe Reformen ſind ihre Durchführung ein gefährliches Ex
periment von unberechenbarer Tragweite wäre Aber es
handelt ſich hier nicht um gefährliche Experimente ſondern um
Neuernungen die ihre Probe und Branuchbarkeit längſt ſchon in
anderen Ländern beſtanden haben Wir verweiſen in dieſer
Beziehung nur auf die Berichte der ungariſchen Staatsbahnen
auf denen ſeit 1889 der Zonentarif eingeſührt worden iſt
Die Wirkung war daß von 1888 92 die Zahl der beförderten
Perſonen ſich um 216 Proz erhöhte die Einnahmen um
40 Proz ſich hoben und die Raumausnutzung die bei uns nur
26 Proz beträgt von 24 Proz auf 34 Proz ſtieg Wenn
der Zonentarif ſchon in Ungarn ſolche Reſultate hat zeitigen
können wie müſſen da erſt ſeine Wirkungen in einem wirth
ſchaftlich weit intenſiver entwickelten Lande wie Deutſch
land ſein

Es ſind in der That wohl auch weniger prinzipielle Be
denken die unſere Regierung ſo zaudernd und zögernd er
ſcheinen laſſen Einſeitige Jntereſſenwünſche ſpielen dazwiſchen
agrariſcher Einfluß der von einer Bahnverbilligung ein Zu
nehmen der Leutenoth befürchtet zeigt auch hier ſeinen
hemmenden und lähmenden Einfluß auf die geſammte Staats
verwaltung

Nun zugegeben daß die Eiſenbahnen in den erſten Jahr
zehnten ihres Beſtehens eine Entvölkerung des platten Landes
und eine Anſammlung der Menſchenmaſſen in den Großſtädten
mit allen jenen gefährlichen ſittlichen ſozialen und hygieniſchen
Begleiterſcheinungen zur Folge gehabt haben Aber ſehen wir
nicht jetzt wie die Eiſenbahn dieſe Mißſtände ſelbſt wieder
korrigirt Wohnen nicht heute ſchon in Berlin Hunderte und
Tanſende nicht mehr in den engen dumpfen Straßen der City
ſondern in den freien und luftigen Vorſtädten Und wird
dieſe Rückwärtsbewegung von der Stadt aufs Land die doch
jetzt erſt im Entſtehen begriffen iſt mit der Ermäßigung der
Fahrpreiſe nicht noch einen ganz anderen Umfang annehmen
Keine Entvölkerung ſondern eine Wieder be völkerung keine
Konzentration unſeres Wirthſchaftslebens auf wenige Punkte
ſondern eine gleichmäßigere und geſündere Vertheilung deſſelben
über das ganze Land hinweg wird die ſegensreiche Folge einer
durchgreifenden Tarifreform ſein

Das bayeriſche Centrum und die Regierung

In der bayeriſchen Abgeordnetenkammer hat die
Centrumspartel zu einem Schlage gegen die Regierung aus
geholt Ein Antrag Lerno forderte die Abſchaffüng der ſeit
langer Zeit beſtehenden Amortiſationsgeſetze durch die den
Klöſtern gewiſſe Erwerbsbeſchränkungen auferlegt
werden Gerade in den letzten Jahren ſind wiederholt ſehr
wenig ſchöne Erbſchleichereien durch Kloſterangehörige gerichtlich
aufgedeckt worden Nun donnerte letzthin der Centrumsführer
Daller in ſchärfſter Tonart gegen das iächerliche unmoraliſche
ungerechte c Ansnahmegeſetz Demgegenüber führte Kultus
miniſter Dr von Landmann u g aus

Zweck und Bedeutung der Amortiſationsgeſetze beſteht zum
Theil darin die Jntereſſen armer Verwandter zu wahren
Gegen dieſen Geſichtspunkt iſt geltend gemacht worden daß
ſchon im kanoniſchen Rechte die Jntereſſen armer Verwandter
gewahrt ſeien und der Schutz dieſer Geſetze ſolle den Biſchöfen
überlaſſen bleiben Die Befugniſſe des Eviſkopats gegenüber
den Klöſtern ſind aber häufig ſehr beſchränkt Wie ein Vorfall
aus jüngſter Zeit erſt Jezeigt hat ſollte auf eine Beſchwerde
hin der Biſchof gegen ein Kloſter eingreifen die Antwort war
jedoch Der Orden iſt exempt Es iſt alſo beſſer ſich auf den
Schutz des Landesherrn zu verlaſſen als auf den eines
Ordensgenerals in Nom Ausnahmegeſetze ſind die Amor
tiſationsgeſetze nicht Das Geſetz iſt überdies auch nicht ſo
bedrückend für die Kirche wie darzuſtellen verſucht wurde
denn erſtens iſt es bisher nur ſehr mild gehandhabt worden
und zweitens wirkt es hauptſächlich zum Schutze der Klöſter
Es wurden auch erſt vor nicht ung Zeit dieſe Klagen laut
als ein Kloſter das hauptſächlich der Ausbildung weiblicher
Zöglinge diente den dritten Theil eines Vermächtniſſes zu
Gunſten einer Verwandten herausgeben mußte Und doch war
dieſe Regelung der Sache mehr im chriſtlichen Sinne alswenn das Kloſter alles behalten hätte

Trotzdem wurden die Ceutrumsanträge mit 75 Famn 68 Stimmen
angenommen indem die Sozialdemokraten und ein Theu
der Bauernbündler mit dem Centrum ſtimmten Allerd
dürfte wie das in Bayern ſchon wiederholt geſchehen
Erſte Kammer auch hier den allzu weit r klerikalen
Treibereien in der Zweiten Kammer einen Riegel vorſchieben
Bezeichnend iſt aber daß die Centrumsführer drohten ſie
würden das ganze Etnführungsgeſetz zum Bürgerlichen Geſetz
buch verwerfen alſo die rechtzeitige Einführung des Bürgerlichen Geſetzbuches in Bayern hintertreiben wenn ihr Kioſter

anirag nicht angenommen werde

Parlamentariſches
Zu einer Mittheilung des Hannov Couriers daß die

Landräthe die Mitglieder des Abgeordnetenhauſes ſind
am r eine neue Beſprechung über ihre Stellung zur
Kanalvorlage gehabt haben bemerkt die Freiſ Ztg

Es iſt guch aufgefallen daß die konſervativen Parlelen in
die Kanglkommiſſion keinen einzigen Beamten geſandt haben
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während ſonſt in jeder Kommiſſion mehrere konſervative
Landräthe ſitzen Es ſoll dies mit Aeußerungen zuſammen
hängen die in der vorigen Woche bei dem Diner im Kaſtanlen
wäldchen gefallen ſind in Bezug auf das Verhalten der Be
amten im Abgeordnetenhauſe gegenüber der Kanalvorlage

Ueber die geſtrige Reich stags Erſatzwahl im
b haunoverſchen Wahlkreiſe Melle Diepholz
ateldet man weiter daß Wamhoff ul 5953 Bar Welfe
5334 und Peſtel konſ u Bund d 1241 Stimmen er
hielten Bei der Wahl im v J erhielten im ganzen Wahl
kreiſe Undefunde nl 3191 v Peſtel konſ u Bund d L
2110 v Arnswaldt Welfe 4950 Stimmen in der Stichwahl
Undefnnde 6568 v Arnswaldt 6723 Stimmen ſo daß der
keztere alſo mit Hilfe der konſervativen Bündler gewählt
wurde Auch diesmal liegt die Entſcheidung bei dieſen Auffallend
iſt übrigens der diesmalige Rückgang der konſervativen

timmen der gegen 100 Prozent beträgt während die
nationalliberalen Slimmen eine ganz erhebliche Zungahnie zu
rerzeichnen haben

Berlin 20 April Die Wahlprüfungs kommiſſion
des Reichstages hat die Wabl des konſervativen Reichstags
abgeordneten Kropatſchek in Jüterbog Luckenwalde nicht für
C ig erklärt ſondern beanſtandet Es iſt beſchloſſen worden

hebungen zu veranſtalten

Berlin 20 April Die Kommiſſion des Reichs
tag es zur Vorberathung des Fleiſchbeſchaugeſetzes hat
ſich konſtlikuirt Vorſitzende ſiud v Chriſten Rp und Sieg natl

Zu der Nachricht daß der Reichstagsabgeordnete Dr Viel
daben ſein Mandat niederzulegen beabſichtige ſchreibt die
antifemitiſche Staatsbürgerztg Herr Dr Vielbaben habe inkeiner letzten Rede zum Jieiſcköeſcheigeſet am 18 d M ſelbſt

zum Ausdruck gebracht daß die Judenſchaft ihn planmäßig in
keinen Erwerbe ſchwer geſchädigt habe es ſei richtig daß er
eine etwaige Mandatsnlederlegung in Erwägung gezogen habe
Darüber ob und wann dieſes wirklich geſchehen wird ſei noch
keine Entſcheidung getroffen worden

Schule und Kirche
Der Bundesrath hat in ſeiner geſtrigen Sitzung den

Beſchiuß gefaßt daß auch Frauen zu den mediziniſchen
Prüfungen ſowie zu den Prüfungen der Zahnärzte und
Apotheker im Deutſchen Reiche zugelaſſen werden ſollen Der
Beſchluß wurde in die Form einer maßgebenden Auslegung der
Prüfungsordunngen für Aerzte Zahnärzte und Apotheker ge
kleidet Wie erinnerlich ſein dürfte hatte ſich die Mehrheit der
Bundesſtaaten kürzlich dafür erklärt daß Bewerberinnen die
auf Grund des Gymnaſilal Reifezeugniſſes zwar nicht als
immatrikulirte Studentinnen aber als Hoſpitantinnen einen
ordnungsmäßigen Stndiengang zurückgelegt haben vorbehattlich
der Erfüllung aller ſonſtigen für Männer beſtehenden Er
e tze zu den erwähnten Prüfungen zugelaſſen werden
tollen

Der aus politiſchen Gründen ſuspendirte Paſtor Harder
in Lügum Kreis Hadersleben iſt nunmehr vom kieler
Konſiſtorium definitiv ſeines Amtes entſetzt worden

Verwaltung und Rechtsépfiege

Das Reichspoſtamt hat den Oberpoſtdirektionen eine
Verfügung zugehen laſſen die folgendes beſtimmt Ein gaben
des Publikums ſind mit möglichſter Beſchleunſgung
zu behandeln Soweit ſie zur Erledigung durch die betheiligte
Verkehrsanſtalt geeignet erſcheinen ſind ſie an dieſe abzugeben
der Abſender der Eingabe iſt hiervon zu benachrichtigen Falls
die Erledigung bei der Ober Poſtdirektion erfolgt und voraus
ſichtlich nicht binnen acht Tagen geſchehen kann iſt ein Vor
beſcheid zu erthellen Das Gleiche dürfte auch anderen
Behörden empfohlen werden Es kommt nicht ſelten vor daß
man bei Eingaben an manche Behörden ſogar wochenlang ohne
jede Nachricht bleibt Nun aber die Kehrſeite der Medaille
Ans Berlin berichtet man folgendes poſtfiskaliſche Stückchen
Der Kaufmann Nenke in der Prinzenallee auf dem Geſund
brunnen t ſeit etwa 15 Jahren das Glück Jnhaber einer
amtlichen Verkaufsſtelle ſür Poſtwerthzeichen zu ſein Für dieſe
private die Poſt entlaſtende Thätigkeit zahlt dieſe bekanntlich
keinerlei Vergütung Als Nenke dieſes Ehrenamt übernahm
erhlelter von Amiswegen ein funkelnagelneues blankes Schild l
das ihn als amtlichen Poſtwerthzeichenverkäufer kenntlich machte
Jedoch der Zahn der Zeit nagte an dieſem Schilde es erblindete
und die Jnſchrift iſt kaum noch zu entziſfern Als er nun bei
der hohen Poſtbehörde um Renovirung dieſes Schildes einkam
ging man bereitwilligſt auf ſeinen Wunſch ein und ſtellte ihm
anheim das verroſtete Schlld auf ſeine Koſten neu lackiren
zu laſſen Neuerdlngs erſuchte er die hohe Poſtbehörde den an
der gegenüberliegenden Straßenecke befindlichen Briefkaſten an
ſeinem Eckhauſe in welchem ſich ja doch die amtliche Verkaufs
ſtelle befinde anbringen zu laſſen Und wiederum erklärte
man auf ſeinen Wunſch bereitwilligſt eingehen zu wollen wenn
er die Koſten für den Tranusport die Entfernung und Neu
Küſthpung des Briefkaſtens tragen würde Kommentar über

üſſig
Ueber das Verhalten gegenüber kontraktbrüchigen

ausländiſchen ländlichen Arbeitern hat der Ober
präſident von Schleſien Fürſt Hazſeldt in einer Verfügung
darguf hingewileſen daß auf dieſelben die Beſlimmnngen der
Geſindeordnung nicht Anwendung finden können und Zwangs
maßregeln zur Fortſetzung der Arbeit nicht ſtatthaft ſind Es
werde fich aber einpfehlen daß der Landrath im Falle eines
Streiks derartigen Arbeitern die Alternative ſtellt entweder die
kontraktlichen Bedingungen unweigerlich zu erfüllen oder die
jofortige Ausweifung zu gewärtigen

Die Nummer 3 der münchener Zeitſchriſt
wegen eines Anſſatzes des Rechtsanwalls Dr Feiller betitelt
humanum genus, der nach dem Urtheil des Landgerichts München

a e rben gegen die katholiſche Kirche darſiellt beſchlag
nahm

Sozigle Angelegenheiten
Bel der erſten Jmmatrikulation im neuen Semeſter hielt

der bonner Unlverſitäisrektor Geh Medizinalrath Profeſſor Dr
Koeſter am Mittwoch eine Anſprache in der er über die
Standesehre beherzigenswerthe Ausführungen machte Die

rankf Ztg theilt darüber folgendes mit Alle Aſſociationen
tlen gleichen Anſpruch auf dieſe Standesehre auch der Verein
r Bonner Dienſimänner Was die akademiſchen Hausgeſetze

anbelange ſo könnten ſie von den Studenten nach Belieben
ſtrenge formulirt werden aber ſie dürſten nicht die Rechte
anderer verletzen und nicht mit dem Rechtsbewußtſein aller aka
demiſchen Bürger in Konflikt gerathen Völlig unberechtigt und
unmoraliſch ſeien aber alle Verpflichtungen die ſich über Geſetz
d Moral binwegfetzten Es gebe keine StudentenEhre und
keinen Ehrenkodex der ſich mit den allgemeinen Geſfetzen in
Widerſpruch ſetzen dürfe und die Ausrede daß die allgemeinen
Geſetze nicht für alle Ehrbegriffe ausreichten müſſe er als An
maßung zurückweiſen Es z nur eine Studenten Ehre es
allen anderen an Ehrenhaſtigkeit zuvorzuthun Dieſe Aus
kührungen haben nicht nur für das ſtudentiſche Leben ihre volle
Berechtigung ſondern treffen für alle Stände zu die ſür ſich
eine beſondere Standesehre in Anſpruch nehmen

Die neue Fraktion der Linken in der berliner Stadtverord
xetenſitzung hatte ſich mit der Angelegenheit des pots damer
katholiſchen Walfenhauſes befaßl Die Fraktion nahm
jedoch von einer Interpellation an den Magiſtrat Abftand nach

jelbe will zwei erfahrene Proſpektors mitnehmen um im Bis

Angeſichts der engliſchen

Odin wurde

daß die
die ſämmtlichen ihrer

oſefs
Krankenhauſe nehmen will und infolge dieſes Beſchluſſes bereits
thatſächlich etwa 40 Kinder herausgenommen hat

Aus Eſſen 20 April ſchreibt man uns Seit einigen

dem auf Grund von Erkundlgungen feſtgeſtellt worden
ſtädtiſche Waiſenverwaltung von Berlln ich
Obſorge anvertrauten ſtädtiſchen e uder aus dem St

Tagen weilt der Präſident des Reichs Verſicherungsamts
Gaebel mit dem Knappſchaftsdirektor Simons aus Berlin
im rheiniſch weſtfäliſchen Jnduſtriebezirk zur Be
ſichtigung von Wohlſahrtseinrichtungen und induſtriellen An
lagen Nachdem die Anſtalten der KnappſchaftsBerufsgenoſſen
ſchaft des Knappſchaſtsverelns und der n in
Bochum ſowie die Bochumer Gußſtahlfabrik beſichtigt waren
beſuchten die Herren geſtern den Vorſitzenden der Knappſchafts
Berufsgenofſſenſchaſt Bergrath Krabler in Alteneſſen und die
Werke des Kölner Bergwerksverelns die Verſuchsſtrecke zum
Unterſuchen und Probiren von Sprengſtoffen in Schlagwettern
und Kohlenſtaub auf Zeche Konſolidation bei Gelſenkirchen
die Spiegelmanufaktur in Schalke u a Heute werden die
Krupp ſchen Anlagen beſichtigt

Vollkswirthſchaftliches

Der breslauer Stadtverordneten beſchloſſen vom Jahre
1901 ab alle breslauer Jahrmärkte aufzuheben

Kolounialangelegenheiten

Unter der Ueberſchrift Schutz katholiſcher Prieſter
durch einen deutſchen Konſul berichtet die Köln
Volksztg Auf der zum phlilippinlſchen Archipel gehörigen
Jnfel Negros befand ſich nach dem Abzug der Spanker aus
Jlo Jlo eine größere Zahl von ſpaniſchen Ordensgeiſilichen
Recolectos in der Gefangenſchaft der aufſtändiſchen Eingeborenen
Jhre Lage war da irgendwelcher Schutz von ſpaniſcher Seite
nicht mehr in tn kam nicht beneidenswerth Der deutſche
Vicekonſul Streiff in Jlo Jlo dem General Rios beim Rückzug
von dort den Schutz der Spanier übertragen hatte verwendete
ſich in dankenswerther Weiſe für die gefangenen Prieſter und
erwirkte von der Regierung der Jnſel Negros daß ſie ſämmtlich
36 an der Zahl freigelaſſen wurden Jm Anſchluß hieran forgte
der Konſul für ſichere Ueberführung der Geiſtlichen nach Manila
Dieſe erſolgreichen Bemühungen eines deutſchen Konſularbeamten
verdienen um ſo mehr Anerkennung und Beachtung als bisher
aller Anſtrengungen der Amerikaner wie auch kirchlicher Be
hörden ungeachtet katholiſche Prieſter von den Philippinen nur
ausnahmsweiſe und ganz vereinzelt in Freiheit geſetzt worden
ſind Der Ordensprovinzlal der Recoleckos in Manila hat nach
der Befreiung der 36 Brüder an den dortigen deutſchen Konſul
ein herzliches Dankſchreiben gerichtet

Eine der Köln Ztg aus Rio de Janeiro vom
31 März zugegangene Zuſchriſt bringt die Freude der dortigen
Deutſchen zum Ausdruck daß der g Roth dank dem kräf
tigen Einſchreiten der deutſchen Regierung der Würde des

Deutſchen Reiches entſprechend abgeſchloſſen iſt Die mit ebenſo
viel Mäßigung wie Entſchiedenheit geforderte Entſchädigung ſei
in den letzten Tagen beglichen worden woſür Roth dem Ge
ſandten und dem Generalkonſul in Deſterro ſeinen tieſſten Dank
ausgeſprochen habe Wie die Köln Ztg hört hat die
braſillaniſche Regierung die gewiſſenhaſteſte Unterfuchung des
Falles Roth und ſtrenge Beſtrafung hel etwaigem Verſchulden
der Lokalbehörden beſtimmt zugeſagt Roth iſt vollkommen
wiederhergeſtellt

Eine neue Expedition nach Neu Guineag dle Dr
Lauterbach unternimmt verdient die höchſte Beachtung Der

marckgebirge das Vorkommen von edlen Metallen feſtſtellen zu
laſſen Es iſt das erſte mal daß von deutſcher Selte ernſtlich
an eine derartige Unterſuchung gegangen wird Die Abſicht der
NeuGuninea Compagnle der Expedition Lauterbach Tappenbeck
vor mehreren Jahren ſchon einen Geologen zu dieſem Zwecke
mitzugeben zerſchlug ſich bei den perſönlichen Unterhandlungen

beſonders der auſtraliſchen Be
mühungen und der verſchiedenen Berichte über Goldſunde und
der lebhaften Beſtrebungen zur Erwerbung von Gerechtſamen
iſt dieſe Feſtſtellung äußerſt wichtig

Ausland
Oeſterreich HNugarnu

Der Erlaß des Reichskriegs miniſteriums über die
Zde Frrage den die Oſtdentſche Rundſchau kürzlich ver
öffentlichte wurde bekanntlich von offiziöſer Seite als Erfindung
bezeichnet Nun melden die Lidove Noviny des Regierungs
abgeordneten Dr Strausky folgendes Das Corpskommando in
Wlen hat mit Bezug auf den Erlaß des Reichskriegsminiſterinms
vom 6 April in ſeinem Bereiche die Weiſung erlaſſen daß ſich
im Sinne des 8 62 des Wehrgeſetzes alle Reſervemänner bei
den Kontrollverſammlungen ausnahmslos in der Armeeſprache
mit Hier zu melden haben Dawiderhandelnde ſollen wegen
Jnſubordination beſtraft werden Wegen der Durchführung der
diesjährigen Kontrollverſanimlungen werden noch eigene Weiſungen
erfolgen Wer hat alſo recht 7

Kardinal Kopp erwarb in Weidenan ein Haus zur Errichtung
eines deutſchen Prieſterſeininars

Italien
Die offiziöſe Ag St kommt nochmals darauf zurück daß

mit dem Höflichkeitsanstauſch in Cagliari nur eine
Bekräftigung der freundſchaftlichen Beziehungen zu Frankreich
beabſichtigt geweſen ſei Von Vorſchlägen und Geſprächen
politiſchen Charakters habe nicht die Rede ſein können da der
königliche Beſuch in Sardinten ausſchließlich die wirthſchaftliche
Lage der Jnſel im Auge gehabt habe

er Papft der die Strapazen der Krönungsmeſſe vorkreff
lich überſtanden hat ſeine altgewohnte Arbeit in vollem Um
fange wieder auſgenommen und erthellt täglich zahlreiche
Andlenzen Jm Mai wird er von neuem unter großen Pomp
den Petersdom beſuchen

Groſ britannien und Jrland
Jm Unterhauſe lenkte der konſervative Abgeordnete Sir

Howard Vincent die Aufmerkſamkeit des Miniſters des Jnnern
auf die große Zunahme der Einbruchsdiebſtähle in
London Während der letzten 30 Jahre ſagte er ſei Eigen
thum im Werthe von über 3,500,000 Lſtrl auf dieſe Weiſe ge
ſtohlen und nur ein Fünftel davon wiedererlangt worden
Rechne man hierzu das in den Provinzen durch Einbrüche ge
raubte Eigenthum fo ſchwelle die Summe wohrſcheinlich auf
17,500,000 Lſtrl an Vincent fragt an ob die Regierung die
Geſetze verſchärfen würde um dieſer Beraubung des Publikums
zu ſteuern Der Miniſter erwiderte in dieſer Tagung könne
nichts geſchehen aber er würde die Sache nicht aus den Augen
verlieren Vincent kündigte darauf an er würde ſelber un
verzüglich einen bezüglichen Geſetzentwurf einbringen

Die Früchte der jüngſten iriſchen Wahlen beginnen
bereits zu reifen Die erſten Sitzungen der neugewählten Orts
verwaltungs Körperſchaften in Jrland machen es klar daß die
Z entſchloſſen ſind ihre Kundgebung zu Gunſten von

omerule zu vervol ſtändigen Alle Graſſchaflsräthe faßten Be
ſchlüſſe zu Gunſten von Homerule der Gründung einer katho
liſchen Univerſität und der Abſtellüng finanzieller Beſchwerden
Die liberale Preſſe giebt den iriſchen Graſſchafts und Vezirks
räthen den guten Rath nach dieſer Kundgebung zu Gunſten
einer vollkommeneren Selbſtverwaltung unverweilt an ihre
Arbeit zu gehen Eine erfolgreiche Ortsverwaltung in ganz
Jrland würde neun Zehntel der zur Bekämpfung von Homernle

Türkei
Kreta tritt in die Reihe der Kulturſtaaten ein es beginnt

Schulden zu machen Wie nämlich der Standard aus Kauea
vernimmt iſt die Natfonalverſammlung einbernſen worden
erſtens um die Verfaſſungsreviſionsbeſtimmungen der Krela
mächte zu genehmigen und zweitens um den Prinzen Georg zur
Aufnahme einer Anleihe zu bevollmächtigen Wer kauſt Kre
tenſer Wie weiter aus Athen gemeldet wird ſollen die vier
Mächte überein gekommen ſein ihre Truppenkontingenle auf
Kreta auf je 600 Mann zu reduziren welche Maßregel im Laufe
des Sommers durchzuſühren wäre Der Ober Kommiſſär Prinz
Georg beabſichtigt die ſchon vor einiger Zeit geplante Vereſſung
des Jnnern von Kreta demnächſt auszuführen Die vier Mächte
haben dem Verlangen des kretenſiſchen Ober Kommiſſärs Prinzen
Georg betreffend die Erhebung ihrer konſulariſchen Verlretungen
auf Kreta zu diplomatiſchen Agentien keine Folge gegeben

Afrika
Der Volksraad des Oranje Freiſtaates hat einen Be

ſchluß zu Gunſten eines Abkommens mit Transvaal für ein
wechſelſeitiges Stimmrecht gefaßt

Provinzialnachrichten
1 Eilenburg 20 April Die Angelegenheit derſtädtiſchen Sparkaſſe Fehlbetrag von über 150,000 M

ſcheint in ihr letztes Stadium getreten zu ſein Jm Auftrage
des Regierungspräſidenten zu Merſeburg hat der Rendant der
ſtädtiſchen Sparkaſſe zu Halle Zwingmann im Laufe dieſes
Jahres eine außerordentliche Prüfung der Kaſſenbücher und

ahresrechnungen der hieſigen Sparkaſſe vorgenommen DerBericht dieſer Revlſion wurde in der letzten Stadtverordneten
ſitzung bekannt gegeben Jn ihm wird nachgewieſen

Die vorhandene Unorduung in der Buchführung lag nicht
an einen Organiſationsfehler ſondern an dem mangelnden
Verſtändniß der Kaſſenbeamten und deren nicht inſtruktions
mäßigem Verhalten Durch Vornahme gewaltſamer Fonds
verwechſelungen wurde dem Dezernenten Stadtrath Beyer
möglich die Uebereinſtimmung der Rechnung ünd der
Kapitaliennachweiſung herbeizuführen die Reviſionsbeamten
zu täuſchen und Kaſſen ſowie Buchdefekte zu verdecken Der
Rendant handelte pflichtwidrig wenn er die Auſſtellung der
Rechnung dem Dezernenten überließ Jm Jahre 1873 ſehlten
am Sollbeſtand 86,971 88 1876 war eine Buchdifferenz
von 124,550 81 M vorhanden Ob dieſe Differenzen auf Un
ordnung in der Buchführung oder auf Unterſchlagung zurück
zuführen ſind kann nicht beſtimmt werden weil die Journale
von 1843 1863 1870 1874 und 1875 ſowie die Kontobücher
für die Hypothekenkapitalien von 1843 1868 und ferner die
Rechnungen von 1854 1865 1867 1871 fehlen Jm einzelnen
iſt ermittelt daß in den einzelnen Jahren durch Unterlaſſung
von Buchungen durch underechtigte Zuſätze zu den Konten
Differenzen und Rechnungsdefekte entſtanden ſind Nur für
1884 iſt ein größerer Kaſſendefekt von 6600 M nachweisbar
Jm Ganzen belaufen ſich die Rechnungsdefekte von 1876 1896
auf 52,476 II M Die zwiſchen dem Kaſſenjournal und dem
Kontobuch einerſeits und der Kapitaliennachweiſung und
Jahresrechnung anderſeits 1896 feſtgeſtellte Differenz von
151,459 35 M iſt abgeſehen von der vor 1873 entſtandenen
Differenz von 86,971 88 als Buch differenz und nicht als
Kaſſendeffekt zu betrachten Daß Stadtrath dem die
gewaltige Unordnung in der Buchfuhrung der Sparkaſſe
bekannt ſein mußte und dem es leicht geweſen wäre böswillige
Kaſſendefekte früherer Jahre durch falſche Buchungen zu ver
decken letzteres nicht gethan hat läßt vermuthen daß in den
Jahren vor 1873 Unregelmäßigkeiten dürch ihn
nicht entſtanden ſind Dagegen ſteht feſt daß er die ihm
von Schmiedeberg überſandten 5889 15 M für die Sparkaſſe
nicht abgeführt ſondern zur Deckung ſeiner bei der Sparkaſſe
ſeit 1887 rückſtändigen Zinſen verwandt hat

Die Angelegenhelt ſchließt damit daß der feſtgeſtellte Defekt von
311 50 M auf Beſchluß der Stadtverordneten auf die Kaſſe
übernommen und die von Stadtrath B für den Rendanten
Nell hinterlegte Kaution von 3000 M an die Erben s aus
gezahlt wird

Magdeburg 20 April ErDenkmals für die Königin Luiſe in Magdeburg ſind
ohne vorherigen Aufruf in privaten Kreiſen über 40,000 M

n Den Auftrag dürfte der Bildhauer Götze in
harlottenburg erhalten doch e der Beſchluß noch nicht feſt

Als Denkmalsplatz iſt das Villenterrain am Luiſengarten in
Ausſicht genommen

Worbis 20 April Dle Stadtverorduneten beſchloſſen den Anſchluß der Stadt Worbis zu einem zu gründenden
Verbande der provinzialſächſ iſſchen Städte unter
10,000 Einwohneru wählte ferner die Bildung einer Kommiſſion
für Errichtung einer ſtädtiſchen Spark ſſe

Alsleben 20 April Oherebez la femme Zwei
junge Leute welche erſt Oſtern die Schule verließen geriethen
wegen einer gleichaltrigen jungen Dame in argen Stteit Der
eine der Beiden nahm kurz entſchloſſen den Revolver ſeines
Vaters und beabſichtigte ſeinen Nebenbuhler niederzuknallen
verſah aber bei der Handhabung der Waffe etwas und ſchoß
ſich ſelbſt durch die Hand Damit waren deni Jungen alle
Liebesgedanken vergangen denn laut heulend ſuchte er Vatern
auf der ihn wohl auf eine andere Weiſe von ſeinen
Liebeskiummex heilen wird

Erfurt 20 April Zur Wohnungsnoth Die hieſige
Kommunalverwaltung hat nun auch ihrerſeits die Bekämpfung
der Wohnungsnoth in die Wege geleitet indem ſie bei einen
geſtern erfolgten Verkaufe ſtädtiſchen Baugrundes für 9 Parzellen
die Errichtung von Häuſern mit kleinen Wohnungen vorgeſchrieben

r Die Verletzung dieſer Vorſchrift zieht eine Koönventional
trafe von 3000 M in jedem Falle nach ſich en
K Erfurt 20 April Ein ſchwerer Unglücksfall

ereignete ſich geſtern nachmittag auf der ſteil abfallenden
Chauſſee zwiſchen Erſurt und Linderbach Der 13 Jahre alte
Sohn des dortigen Landwirths Alberi Peter ſaß in Gemein
ſchaft mit einem Knechte in der Schoßkelle eines Laſtwagens
Um die Bremſe anzuziehen bog ſich Peter zur Seite verlor
das Gleichgewicht und fiel vor die Räder Dieſe zer
quetſchten dein Verunglückten einen Arm und ein Bein

Altranſtädt bei Lützen 29 April Vom Blitz er
chlagen Bei dem letzten Gewitter das über unſere Gegend

zog wurde die 19 Jahre alte Tochter des Schachtarbelters
Löſchke beim Gutsbeſitzer Franz Burckhardt hier bedienſtet
vom Blitz erſchlagen Bemerkenswerth iſt daß das Mädchen
ſchon vor 7 Jahren als ein Blitzſtrahl in das väterliche Haus
einſchlug durch denſelben betäubt wurde

Erledigte Stellen für Milttäranwärter im Bezirk des
IV Armeecorps 1 Mai 1899 Pr Börnicke Gemeinde Worſtand
Nachtpoliziſt Laternenanzünder Friedhoſswärler Armenhanbvater auf Zmonatge
Kündigung 450 M Gehalt freie Dienſtwohnung Nebeneinnahymen als Fried
hoſswärter Sofort Eilenburg Magiſtrat NachtPolizeiſergeant auf
Lebenszeit 800 M Eehalt 841 M Kleidnungegeld und 120 M Wohnungsgeld
zuſchuß das Geholt ſteigt von 5 zu 5 Jahren üm je 69 M bis zu 1200 M
I Juli 1809 Eilenſtedt Kreis Oſchersleben GemelndeVorſiand Gemeinde
diener auf 3monatige Kündigung 200 M in baar jährlich Rebeneinkünſte
durch Vekanntmachungen im Orte ca 30 M jäbrlich Sofort Eisleben
Amtsgericht Kungleigehilſe auf Kündigung 5 dis 0 Pf für jede gelleferte
Selle Schreibardeit nach Ermeſſen der Arſtellungsbehörde Soſort Erfurt
Magiſtrat Magiſtralsbote auf Lebenszeit 1200 B Anfangsgehalt und 89 M
Kieidergeid alle 3 Jahre 75 M Zulage bis zum Höchſibetrage von 1650 M
1 Auguſt 1899 Gräſenhainchen Kaiſerl Poſiamt Landbriefträger zu
nächſt auf 3mongatige Kündigung 760 Meldungen verſorgungsberechtigter
Perſonen ſind an die Kaiſerl Ober Poſtdirektion in Halle Saale zu richten
Sofort Halle Saale Amtsgericht Lohnſchreiber 7 bis 10 Pf ſür die Sels

augewendeten Argumente aus dem Wege räumeun Schreibarbeit nach Ermeſſen der Anſlellungöbehörde 1 Juli 1890 Lich ten

Zur Errichtung eines
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Kleider Stoffen

vorkänfig auf 3monatige Künd rei Straſauſtalt 2 Auſſeherdung rels Torgau 90 M Mlethsentſchädigung oder freie Dienſtwohnuung

digung je 900 rei 3i alt bis 1500 M neben freier Wohnnng Sofort Nord7 Wie ditet Steuereitholer und Vollzlehungsbegmter Alter nicht ſiber
9 Jahre auf Lebenszelt 850 M Jahresgehalt 150 M Wohnungsentſchädlgung
ußerdem Mahn und Pfändungsgebühren die kein Ppenſlonsberechtigtes Ein
ſommen ſind und deren Höhe vicht feſtſteht 5 Zulagen von je 60 M u Zjährigen

iſchenränmen der Meldung ſind die Zeugniſſe und der Lebenslauf ſowie derW irerſoraungeſchein deizufügen 1 Auguſt 1899 Sanugerhauſen
Falſeri Poſtamnt Landbriefträger zunächſt auf 3monatige Kündignng 844
Dieidungen verlorgungsberechtigier Perſonen ſind an die Kaiſerl Ober Poſt
Fireltion in Halle Saale zu richten 1 Jull 1899 Sangerhaufen
Magiſtrat Conlrolenr der Siadtſparkaſſe auf Ledenszeilt die zu deſtellende KautionLulet 3200 welche nicht durch Gehaltsabzüge gedeckt werden kann Gehalt

1600 M ſteigt nach 4 Jahren anf 1800 M und demnächſt von 3 zu 3 Jahren
um je 150 M bis zum Höchſtbetrage nach 25 drhen auf 2900 M 1 April
1699 Schweinltz Eiſter Magiſtrat Polizeiſergeant und Vollziebhnngs
deamter auf Lebenszeſt 450 Bewerbüngsfriſt bis 31 Mal 1899
Tangerm ünde Amtsgericht 3 Kanzleigehilfe auf Kündigung 5 bis 10 Pf
far jede Seite Schreibarbeit nach Ermeſſen der Anſtellungsbehörde

mjm Z2

Weimar 20 April Diskretion Ehrenſache
Kürzlich richtete ein ſachſen weimarſcher Stagtsbürger an ſeinen
Landesfürſten ein Geſuch in dem er um Erlaß einer ihm zu
diktirten Strafe bat Das Schriftſtück weiſt das folgende Poſt
ſkriptum auf Bitte lieber Großherzog ja recht verſchwiegen
Der Monarch ſoll über dieſe Vertraulichkeit herzlich
haben indeſſen hat er doch die Bittſchrift an das Jnuſttiz
departement des Staatsminiſteriums zur Erledigung abgegeben

Koburg 20 April Die Enthüllung des Herzog
Ernſt Denkmals iſt auf den 10 Mai verſchoben
wordeu

Jimenau 20 April Der Oberamtsrichter GehJuſtizrath Karl Schwanitz, eine welt über Thüringen
inaus bekannte Perſönlichkeit tritt am 1 Juli d J in den
zuhe ſtand Schwanitz der ein intimer Freund Victor

v Scheffel s war iſt Schulze der Gemeinde Gabelbach die
Scheffel in ſeinem Gaudeamus beſungen hat Ehrenſchulze der
Gemeinde Gabelbach war Bismarck Gemeindepoet iſt nach
Victor v Scheffel s Tode Rudolf Baumbach Schwanitz war
auch bis vor einigen Jahren Verbandsvorſitzender der Thüringer
Vorſchußvereine

Deſſau 20 April Selbſtmordverſuch Unglücks
fall Vom Dache herabgeſtürzt hat ſich geſtern abend kurz
nach 10 Uhr ein Dienſtmädchen das in der Rathhausſtraße be
dienſtet iſt Die Herrſchaft war abweſend und das Mädchen
mit den Kindern allein zu Hauſe Das Mädchen trug einen
komplizirten Bruch der linken Knieſcheibe ſowie mehrere Wunden
im Geſicht davon und wurde nach dem Krankenhauſe geſchafft
Wie es heißt ſoll Liebeskummer der Grund des Selbſtmord
verſuchs ſein Ein ernſtlicher Unfall hat ſich heute am
Rathhausneuban zugetragen Als ein Arbeiter einen Keſſel mit
Theer vom Feuer wegrücken wollte kam das Gefäß ins Kippen
und ergoß ſeinen glühenden Jnhalt über den Bedauernswerthen
Die Verletzungen die derſelbe davongetragen ſollen ziemlich
ſchwer ſein Er wurde nach dem Krankenhauſe überführt

ms Gera 20 April Bei dem Wettbewerb um die
Erbauung eines Sparkafſengebäudes in Gera ſind
73 Entwürfe eingegangen von denen 7 zur engeren Wahl ge
ſtellt worden ſind Als die beſten Arbeiten wurden die Ent
würfe von Ernſt Hofmann in Berlin Halenſee mit dem
1 Preiſe von 2000 Franz Thyriot in Köln a Rh mit
dem 2 Preiſe von 1500 M und Architekt J Grotj an Ham
burg mit dem 3 Preiſe von 1000 M ausgezeichnet

Braunſchweig 20 April Streik der Bauarbeiter
Die Maurergeſellen haben den Vermittlungsvorſchlag der Jn
nungsmelſter wonach ihnen ein um einen Pfennig erhöhter
Stundenlohn gezahlt werden aber für den Fall daß am Donners
tag Morgen nicht auf allen Bauten die Arbeit wieder auf
genommen ſein ſollte eine allgemeine Kündigung am nächſten
Sonnabend erfolgen ſollte unbeachtet gelaſſen Nunmehr
dürfte wohl die Ausſperrüng ſämmtlicher Maurer
geſelben erfolgen Zu einem günſtigeren Ergebniß hat die
Malergehilfen Bewegung geführt Die Gehitfen be
anſpruchten einen Mindeſtlohn von 42 Pfg pro Stunde 9
ſtündige Arbeitszeit und Abſchaffung der Akkordarbeit Die
Jnnungsmeiſter erklärten ſich berelt 40 Pfg und die beanſpruchte
Arbeitsdauer zu bewilligen Jn einer hente abgehaltenen
Malergehilfen Verſammlung wurde über dieſen Vermittlungs
vorſchlag verhandelt Bei dieſer erklärten ſich 88 Stimmen für
Wiederaufnahme der Arbeit und 56 für die Weiterführung des
er Tet Der Malerausſtand dürſte damit als beendet anzu
ehen ſein

Branuuſchweig 20 April Grubenbrand Wie die
ezLandeszeitnug erfährt beträgt der durch das Feuer auf
der Grube Trendelbuſch der Braunſchweigiſchen Köhlenwerke
angerichtete materielle Schaden ca 50,000 welcher
indeß durch Verſicherung gedeckt iſt

Bermiſchtes
Der Kaiſer als Ziegeleibeſitzer Auf ſeinem Gute Ka

diyen an der Oſtſee läßt der Kaiſer zur Zeit eine große
Dampfziegelei errichten der Bauherr intereſſirt ſich in hohem
Maße perſönlich für die Anlage bei der natürlich die neueſten
Errüngenſchaſten der Ziegeleitechnik zur Anwendung kommen

Adlerfang Jn den waldigen Bergregionen oberhalb Hoch
finſtermünz im tlroliſchen Oberinnthal haben ſeit Jahren
ſchon mächtige Steinadler ihr Standquartier Jm letzten
Sommer wurde dort unter Leitung des Hoteliers Geiger ein
Adlerhorſt ausgenommen und dabei ein Pärchen nahezu flügge
gewordener Jungen erbeuntet und in dieſen Jahre gelang es im
Monat März zwei Jägern von Altfinſtermünz ein Adlermännchen
mit einem glücklichen Schuſſe zu erlegen Auf beſonders be
merkenswerthe Weiſe wurde aber in der letzten Zeit ein weiterer
Adler lebendig gefangen Der König der Lüfte ſtürzte ſich mit
Blitzesſchnelle auf eine weidende Schaſherde nieder ſtieß aber
dabei mit dem Schnabel ſo heftig an einen Baumſtamm daß er

halb beläubt zu Voden fiel und einem herbeieilenden Vauern
keinen ſonderlichen Widerſtand entgegenſetzen konnte als dieſer

den großen Raubvogel der eine Flugwelte von ſaſt m be
ſitzt gefangen nahm

Todesurtheil Nach dreitäglger Verhandlung würde in
Brünn der Schuhmacher Anton Zavralek trotz ſeines Leugnens
auf Grund eines erdrückenden Bewelsmaterials von den Ge
ſchworenen einſtimmig per erkannt am 20 Februar d J
den Uhrmacher Anton Podrazil ermordet und beraubt zu haben
und zum Tode durch den Strang verurtheilt

Ein Fabrikant von Ungarwein Wie man aus Satoralja
Ujhely meldet iſt der tolesvaer Weingroßhändler Joachim Soſer
mit ſeiner Familie plötzlich aus dem Orte verſchwunden Die
Unterſuchung hatte ein ganz merkwürdiges Ergebniß Man fand
im Hofe des verlaſſenen Hauſes Fäſſer vergraben die mit
Chemikalien gefüllt waren die zur Herſtellung von gefälſchtem
Wein nothwendig ſind Seinen Keller hatte Sofer für die
Weinverfälſchung im großen eingerichtet Hier iſt unterirdiſch
ein etwa 50 Kubikmeter großes betonirtes Baſſin angelegt zu
dieſem führt ein unterirdiſcher Kanal der aus einem benachbarten
Bache Waſſer zuführt Mittels Pumpen wurden dann die Fäſſer
aus dieſem Baſſin mit gefälſchtem Wein gefüllt Soſer ſoll nach
Amerika geflüchtet ſeln

Felsſtürze Geſtern fanden im Eiſackthal unwelt von Blumau
roße Felsrutſchungen ſtatt wodurch die Bahngleiſe an vielen
tellen verſchüttet wurden Aus Florenz wird ferner

gemeldet Jn Gamberara bei Marradl löſte ſich ein großes
Felsſtück von einem Berge los und verſperrte den Lauf eines
Fluſſes wodurch eine furchtbare Ueberſchwemmung herbeigeführt
wurde Ein Vorwerk das aus 15 Gebäuden beſtand liegt voll
ſtändig unter Waſſer Zwei Frauen und ein Greis ertranken
viel Vieh iſt verloren Jn Lutirano zerſchmetterte ein Fels
ſtück ein Bauernhaus und begrub zehn Perſonen eine wurde
als Leiche aus den Trümmern herausgezogen zwei ſind ſchwer
verwundet die anderen wurden gerettet Jn Rouchi di Valle

occia begrub ein Felsſtück ein Haus in welchem neun Perſonen
ein Elternpagr mit ſieben Kindern wohnten Der Vater rettete
ſich und vier Kinder die Mutter und ein Säugling lagen in
einer Höhlung zwiſchen zwei Felsſtücken und wurden auf wunder
bare Weiſe gerettet die anderen zwei Kinder retteten ſich indem

ſie einen Baumſtamm erkletterten
Eine Wahnſinnsthat Ein in einem Hotel in Padua plötz

lich verrückt gewordenen Gutsbeſitzer vernichtete einen großen
Theil ſeines Vermögens indem er ein Packet Tauſend
Lire Noten zerſtückelte

ZuDer Streik der Ballettänzerinnen
Theaterſkandal kam es dieſer Tage in Marſeille Jm dortigen
Gymnaſe Theater war eine Aufführung der Madame Angot
angekündigt und die Aſſichen verhleßen dem kunſtſinnigen Publli
kum von Marſeille im zweiten und dritten Akt der Operette je
eine große Balleteinkage Als der Vorhang zum zweiten mal
niedergegangen ohne daß ſich auch nur das leiſeſte Tanzbein gezeigt
hätte ertönte im Zuſchauerraum unwilliges Gemurmel Aber
man bernhigte ſich noch einmal und blickte verkrauensvoll in die
Zukunft Jetzt begann der letzte Akt die Handlung ſchritt vor
wärts noch immer kein Ballet Da brach denn ein ſürchter
licher Tumult gus Man erhob ſich von den Bänken ſchrie und
pfiff und verlangte in drohender Haltung das verſprochene
Vallet zu ſehen Der Direktor ſandte den Regiſſenr vor die
Rampe und ließ verkünden daß das Ballet aus verſchiedenen
Gründen nicht mitwirken könne man möchte das Schauſpiel
doch ſo zu Ende genießen Dieſe Erklärung ſchürte indeß die
Wuth der Anweſenden nur und die Situation nahm einen derart
bedenklichen Charakter an daß die Polizei endlich einſchritt die
Vorſtellung abbrechen Ueß und die Verſammlung auflöſte
Elnige Widerſpenſtige die entweder weitergeſpielt oder ihr Geld
wieder haben wollten mußten ſchließlich beim Kragen genommen
und an die friſche Luſt geſetzt werden Draußen erneuerte ſich
der Lärm ein förmlicher Maſſenauflauf entſtand die fried
lichen Bürger von Marſeille die den Lärm ſchon in allen neben
liegenden Straßen hörten witterten Aufruhr Und das alles
um eines ſtreikenden Balletcorps willen Schließlich erfuhr man
denn das Nähere Die tanzenden Damen hatten eine Monats
gage von 200 Francs verlangt man bot ihnen dafür 20
Dieſe Differenz hatte nun zu den weiteren Differenzen geführt
und einen ganzen Skadttheil von Marſeille um ſeine wohlver
diente Nachlruhe gebracht

Wieder ein reicher Bettler 500,000 Franes fand man in
der Wohnung eines Bettlers der dieſer Tage in Saint Gilles
bei Brüſſel geſtorben iſt Den Alten kannte in der Stadt jedes
Kind Mit den ſchmutzigſten Lumpen und Lappen bekleidet
humpelte er durch die Straßen Als er vor einigen Tagen er
krankte nahm ſich die Armenverwaltung ſeiner an und bezahlte
Arzt und Apotheke für ihn Trotzdem aber gab es eine ganze
Anzahl von Leuten welche behaupteten daß der arme unglück
liche Bettler vermögend ſei Als er nun ſtarb durchſuchten die
lieben Verwandten gierig die Wohnung des Bettlers ohne jedoch
Geld zu entdecken Am Tage nach der Beerdigung jedoch fand
ein Neffe des Verſtorbenen im Oſenloch unter einem großen
Aſchenhaufen ein Dokument auf den Namen des Bettlers welches
die Hinterlegung von einer halben Million bei einer Bank von
Brüſſel bezeugte

105 Jahre alt Aus Belgrad wird gemeldet daß im
Dorfe Dobra im Bezirke Golubac dieſer Tage der dortige
Landmann Ziwa Mikio im Alter von 105 Jahren geſtorben iſt
Mikio erfreute ſich ſein ganzes Leben hindurch der beſten
Geſundheit und ſtarb infolge einer heſtigen Erröltung Wäh
reud ſeiner Erkrankung war er bis zu ſeinem Rhten Moment
auf den Beinen Seine Mutter hatte ein Alter von 100 Jahren
erreicht Der Verſtorbene war kein Becherfreund dagegen ein
leidenſchaſtlicher Raucher
Die Peſt in Jndien Die dritte Peſtepidemie die nament

lich in Bombay die fürchterlichſten Verheernngen angerichtet hat
iſt glücklicherweiſe im Abnehmen begriffen Vor fünf Wochen
ſtarben täglich 350 Perſonen in Bombay Mindeſtens 250 dleſer
Todesfälle wurden durch die Peſt verurſacht Am 17 April fiel
die Sterblichkeit auf 193 von denen wahrſcheinlich 100 Peſtfälle
waren Die Todesurſachen können nur mit annähernder Genauig
keit ermittelt werden Die amtliche Schätzung der Geſammt

einem großen

Sehr vortheilhafte Gelegenheitskäufe

wur ehwere gediegene Qualitäten

in ganzwollenen

zu ausser ordentlich billigen Preiven

ſterblichkelt an der Peſt in ganz Jndien ſeit dem Beginn der
Epidemie iſt mindeſtens eine Viertehmillion aber dieſe Zißer
bewegt ſich wahrſcheintich weit unter der wirklichen Geſammtzahl

Unglücksfalle und Verbrechen Ueber den heute früh
vom Artillerieſchießplatz zu Thorn gemeldeten Unglücksfatl
wird noch berichtet Die Arbeiler Raatz Lewandowski und
Fanſelan fanden am Schipkaberge einen Geſchoßzünder der in
folge leichtſinnigen Experimentirens explodirte Raatz iſt der
ganze Rücken aufgeriſſen dem Lewandowski wurden beide Beine
verſtümmelt der Arbeiter Fanſelau erlitt an Bruſt Füßen und
Armen erhebliche Verletzungen Der Zuſtand des Raatz gilt als
hoffnungslos Unter dem Verdachte in verſchiedenen bres
lauer Kirchen die Opferkäſten beranbt zu haben iſt dort ein
wegen Kirchendiebſtahls bereits mit 5 Jahren Zuchthans vor
beſtrafter früherer Kauſmann Namens Bittner verhaftet worden

Umfangreiche Wechſelfätſchungen hat in Barmen der Buch
halter der Spitzen und Vandfäbrik von Mann Schäfer be
gangen Sobiel bis jetzt feſtgeſtellt iſt hat er bei einem dortigen
Bankgeſchäft 4500 M auf falſche Wechſel erhoben Zwei
Piſtolenduelle an einem Tage focht in Budapeſt am Mittwoch
der dortige Fechtmeiſter Sanpelli mit dem Leutnant Kölber
und dem Maler Szimna aus Während im erſteren beide
Gegner unverletzt blieben wurden Sanpelli im weiten
drei Finger der linken Hand weggeſchoſſen Die Veran
laſſung war in beiden Fällen langiährige Familienfeindſchaft
Jn Zablocte bei Saybuſch iſt man großen auf dem dortigen
Bahnhofe ſeit vier Jahren ſyſtematiſch betriebenen Diebſtählen
auf die Spur gekommen Bahnbedienſtete ſowie Jnſaſſen von
Zablocie und Umgebung pflegten nachts ans plombirten Waggons
ganze Ladungen von Tuüch Kaumgarn und Seidenſtoffen zu
entwenden Vei den in Zablocie vorgenommenen Hansfuchungen
hat die Gendarmerie jetzt bedentende von dieſen Diebſtählen
berrührende Wagrenvorräthe geſunden Jm Solefluſſe fand man
ebenfalls Kleiderſtoffe die in kleine Stücke zerriſſen worden ſind

Nach einer Meldung aus Agram wurde der Profeſſor
Lazar Gijurgjewski angeblich Millionär aus Neuſatz eine ele
gante Erſcheinung mehrerer Sprachen mächtig in Ototſchatz
plötzlich verhaſtet Es hatte ſich herausgeſtellt daß der Pro
feſſor Giurgjewski alias Makedonski ein geſürchteter lange ge
ſuchter Einbrecher und Mitglied einer achtköpfigen Verbrecher
bande iſt der zahlreiche Einbrüche uſw verübte

Perſonachrichten Jn München ſtarb die jugendliche Malerkn
Lucia van Gelder bekannt durch hübſche Genrebilder be
ſonders aus dem Kinderkeben z B Der kleine Doktor die
große Beliebtheit und weite Verbreitung fanden Der aka
demiſche Bildhauer Steiner in Wien wurde während der
Vorſtellung im Theater plötzlich tobſüchtig Der hervorragende
polniſche Hiſtoriker Thadens Korzon in Warſchau iſt verhaftet
und in die Citadelle abgeführt worden Die bekannte Wohl
thäterin der amerikaniſchen Aſtronomle Katharing Bruce hatte
vor etwa zwei Jahren der aſtronomiſchen Geſellſchaft Of the
Pacifie in San Francisco eine goldene Medaille geſtiftet die
in dieſem Jahre zum zweiten male zu verleihen war Wie
Science berichtet iſt dieſe gelegentlich der Jahresverſammlung

am 25 März dem berliner Aſtronomen Dr Arthur Auwers
zugeſprochen worden Die erſte Tänzerin der pariſer Großen
Oper Mlle Subra verläßt die Bühne um als erſter weiblicher
Tanzlehrer von Paris eine Tanzſchule zu gründen Mlle Subra
iſt übrigens dieſelbe Künſtlerin für die Délibes einſt ſeine be
rühmte Coppella ſchrieb und die dieſe Rolle noch heute tanzt

Am 17 April ſtarb in Karlsruhe Oberforſtrath Dr Karl
Schuberg Mitglied der Kaiſerlichen Leopoldiniſch Karoliniſchen
Deutſchen Akademie der Naturforſcher ſeit dem Jahre 1895
Geſtern feierte Könſg Karl I von Rumänien ſeinen ſechzigſten
Geburtstag Seit 20 April 1866 durch Plebiseit zum erblichen
Fürſten von Rumänien erwählt erhielt er am 24 tober des
ſelben Jahres die Anerkennung der Mächte Am 26 März 1881
wurde er durch einſtimmiges Votum der Volksvertretung König
von Rumänien
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Obermeiſter der Batavia Fahrradwerke

Viersen im Rheinland

Fahrrad u Nähmaschinen
Geschält

ERErsatztheile ZTZubehörtheile
Eigene Revparaturwerkſtatt

General Vertreter der
Sport Anker und Haenel

Vahrräder
Hengstenbergs Vibrating und West

J falia Junker Rouh Frigga unde EBrda VähmaschinenGummi Gartenſchlänche
mit oder ohne Eiſen Spiralnmlage von gußerordentlicher Haltbarkeit

empfiehlt zu billigſten Preiſen

eu el BBeäimne Gr Steinſtraße 15

z

e 8

7 r r
e

S 3S t

G F

e
J M

22

r Karte ſemnee n von en

Halle a S

Kür den Anzeigentheill verantwortlich W König in Halle

Gelegenmleits aufs
Schwarze und Farbige Seiden Reste für Blusen und

Besätze ganz besonders vortheilhaft
Seidenhaus Gr Steinstr 88

G Schwarzzenbergen
n

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

geschehen Sträuhelluhen 9
endet Tafel O

vanillirtS unbereregent Zeerianen

H feinſten geriebenen

feinſte Halleſche u Berliner
Napfkuchen

von feinſter Sahnenbutter
Biscuit Chocolade u

Makronenzwieback
allerlei Torten Ausſchnitte

Specialität
B Russtorten
Sonntags von früh an

friſchen Speckkuchen
empfiehlt

Carl Koch g
Herreuſtraße 1

Fernſprecher 531

hvgieniſchen2 Ve rſandthaus Sei c
X Herm Schenke Poſtſtraße 18

nmSenmreäs den 23 Vorm
3/410 Uhr verſteigere i Geiſtſtr 39

zwangsweiſe
Sopha 1 Vertikow 1 Sopha und2 Seſſel 1 Kommode 1 Kleider

ſchrank 1 Kübel Butter 50 Pfd
1 Eisſchrank und ca 20 Pfd Kaffeez

ferner freiwillig
1 Partie ShlipſeVricedr en Gerichtsvollzieher

Sonnabend den 22 ds Vor m 11Uhr verſteigere ich Geiſtſtr 35 hier
zwangsweiſe 4 Hobelbänke 1 Kaſten
regal 1Schreibtiſch rKleider u Wäſcheſchränke Kommo
I Tiſche Spiegel 7 Kanarienvögel mit
Bauer 2ec ferner wegen Abnahme

J Verweigerung 1 Ballen Taback
wirseh Gerichtsvollzieher
222ààDie Expediſtonen der Saale Zeitung

befinden ſich
Ge Serlin Nene Promenade 1 und

Markt 24 Waagegebdäude

Mit 3 Beiblättern
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